


Sie sind jederzeit herzlich eingeladen, ob mit oder

ohne Termin, uns in unserem Salon in Hamburg

Rahlstedt zu besuchen.

Für Damen und Herren bieten wir separate

Wohlfühlbereiche. Wir informieren uns regelmäßig

über neue Trends und legen großen Wert auf die

ständige Weiterbildung unseres Teams.

Friseursalon Gebers

Friseursalon Gebers

Am Hegen 60 • 22149 Hamburg-Rahlstedt

Telefon: 040 672 45 46 • www.salon-gebers.de

Probieren Sie jetzt unseren neuen 
Catering Service aus!

Gerne erstellen wir Ihnen ein individuelles
Angebot für Ihr persönliches Sommerfest.

NEU! Probieren Sie auch unsere 
Sommergerichte 

1 KG SCAMPIS für nur 39,90 EUR
inkl. Salat, Knobibrot als Beilage

Mix- Grillplattte für nur 16,90 EUR
inkl. Salat, Knobibrot als Beilage

Einen wunderschönen Sommer wünscht Ihnen
IHR DINO
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Vorwort 

AMTV - viel mehr als nur Sport

Mit Erscheinen dieser Vereinszeitung ist schon fast
wieder ein halbes Jahr vergangen. Durch die doch
recht spät zugegangene Genehmigung des Bauvor-
bescheides für die geplante Sporthalle, befinden wir
uns nun doch noch in der Planungsphase. 

Wie Ihnen auch bekannt sein dürfte, ist die Fällung von
Bäumen in der Zeit von März bis September eines Jah-
res nicht zulässig. Wir nutzen deshalb die Zeit, vorberei-
tende Arbeiten auszuführen, erforderliche Anträge bei
den Behörden einzureichen und mit den Unternehmen
abschließende Gespräche zu führen. Aber auch sonst
hat sich im Verein einiges getan. Aus den Abteilungen
Budo-Sport, Handball, Leichtathletik und Schwimmen
wurden uns die Erfolge der Sportler gemeldet, die wir
dann am 30.5. besonders ehren werden. Das diesjährige
„Dance Happening“ im Gymnasium Rahlstedt war mit ca.
800 Gästen und 250 Aktiven wieder eine gelungene Ver-
anstaltung. Der diesjährige Wandselauf konnte bei strah-
lendem Sonnenschein durchgeführt werden. Die
Veranstalter meldeten mit 1.450 Teilnehmern, darunter

allein über 900 Kinder und Jugendliche  - eine Rekord-
beteiligung. Am 20.6. findet ein Sommerfest unter der
Bezeichung „Sommerfest der Sprachen“ auf dem Ten-
nisgelände statt.

Der HSB hat die Vereinsstatistiken veröffentlicht. Danach
ist unser AMTV mit gemeldeten 5.436 Mitgliedern 12.
größter Verein, allerdings immer noch mit dem größten
Jugendanteil. Wir beschäftigen derzeit 380 lizenzierte
Trainer, in 39 Sportabteilungen mit mehr als 450 Sport-
angeboten an 363 Tagen im Jahr.

Erforderliche Neuanschaffungen und Sanierungen wur-
den abgearbeitet. Im Studio wurden neue Cardiogeräte
angeschafft, die Sauna wurde ausgetauscht und ein
Duschraum neu gefliest. Auf dem Tennisgelände wurden
ebenfalls die Duschen neu gestaltet. Die Aussentreppe
zum Restaurant „Dino“ wird in Kürze erneuert. 

Peter Slama
1. Vors.
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Vorstellung neuer 2. Schatzmeister
Meine Damen und Herren, gern möchte ich mich als Ihr
neuer 2. Schatzmeister vorstellen. Zum AMTV bin ich
über unseren 1. Schatzmeister, Herrn Wehlte, gekom-
men. Als er mir über den vakanten Posten berichtete,
habe ich nicht lange überlegt und kandidiert. 

Ich bin 34 Jahre alt und glücklich verheiratet. Meine ersten
25 Lebensjahre habe ich im schönen Rahlstedt verbracht.
Nach Beendigung meines Studiums der Betriebswirt-
schaftslehre in Hamburg und dem Kennenlernen meiner jet-
zigen Frau bin ich dann Richtung Stadtmitte umgezogen.

Im Berufsleben bin ich als Steuerberater bei der RTC | Schütte
Treuhand KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerbera-
tungsgesellschaft in Hamburg beschäftigt. Neben der allge-
meinen steuerlichen Beratung von Privatpersonen und
Unternehmen liegen meine Tätigkeitsschwerpunkte in der
betriebswirtschaftlichen Beratung, vor allem im Bereich der
maritimen Wirtschaft und der Immobilienwirtschaft.

Meine privaten Interessen liegen im Reisen und entdecken
neuer Kulturen. Außerdem gehe ich gern ins Theater. Sport-
lich gesehen, gehe ich aktuell gern Schwimmen, was jedoch
zugegebenermaßen deutlich häufiger der Fall sein könnte.
Daneben habe ich früher jahrelang Tennis und Golf gespielt
sowie Rahlstedt und die Stormarnsche Schweiz auf dem
Fahrrad erkundet.

Mit sportlichen Grüßen
Christian Schleifer 

Christian Schleifer ist neuer 2. Schatzmeister





06 Ju-Jutsu

Bodenrandoriturnier beim SV Polizei

Beim Bodenrandoriturnier starteten wir mit vier Kämpfern

Philipp O. konnte alle seine Kämpfe für sich entscheiden und
belegte einen überzeugenden 1. Platz. Dusan J. konnte zwei
seiner drei Kämpfe gewinnen. Trotzdem belegte er am Ende
"leider" nur den 3. Platz. Marvin M. hatte seine Premiere auf

der Matte. Marvin hat es super gemacht, konnte einen Kampf
gewinnen und belegte den 5. Platz.  Ebenfalls den 5. Platz
konnte Furkan H. erringen. 

Als zusätzlicher Betreuer war dieses Mal Felix dabei. Dafür
vielen Dank! 

Hamburger Meisterschaft 2015
Die Hamburger Ju-Jutsu Meisterschaft fand am 21.03.2015
in Steilshoop statt. Gastgeber war in diesem Jahr der TuS
Berne. Leider schwappte zu dieser Zeit eine Grippewelle
durch Deutschland, sodass das Teilnehmerfeld in diesem
Jahr mit 76 Kämpfern aus sieben Vereinen sehr über-
sichtlich war. Auch unsere kleinen Kämpfer blieben nicht
verschont und während viele gegen die Viren kämpften,
starteten vom AMTV dieses Jahr nur zwei Kinder auf und
zwei Jugendliche neben der Matte.

In der Gewichtsklasse -37 kg (U15) konnte Philipp O. seine bei-
den Kämpfe für sich entscheiden und erkämpfte sich einen sou-
veränen 1. Platz.

Dusan J. startete in der Gewichtsklasse -42 kg (U12). Dusan
hatte nur einen Kampf, in dem er sich auch noch geschlagen
geben musste. Leider war Dusan noch nicht ganz wach und
hat ein wenig mit seinen Techniken gezögert. An diesem Tag
war eine "Wiedergutmachung" für ihn selbst leider nicht mög-
lich und somit belegte Dusan den 2. Platz.

Neben der Matte waren in diesem Jahr erstmalig Carmen R.
und Johanna N. im Einsatz. Die beiden haben sich im letzten
Jahr zum Kampfrichterassistent ausbilden lassen und hatten in
diesem Jahr ihre Premiere am Kampfrichtertisch. 

Vielen Dank an euch beide!

1. Prüfung im Jahr 2015 

Die 1. Prüfung in diesem Jahr fand am Samstag, den
25.04.2015, statt. Pünktlich um 9:00 Uhr standen sportli-
che 21 Kinder auf der Matte. 

Für alle war es die erste Ju-Jutsu Prüfung überhaupt. Somit
war die Aufregung natürlich groß und selbst die "lebendigsten"
Kinder wurden auf einmal ganz ruhig. Die kleinen Ju-Jutsuka
zeigten durchweg eine ansprechende Leistung und alle Prüf-
linge durften am Ende, vollkommen verdient, die gelbe Spitze

in Empfang nehmen. Macht weiter so und ihr werdet richtig gute
Ju-Jutsuka! Und nicht vergessen: Gürtel binden üben!!! 
Im zweiten Teil waren die "Älteren" dran. Hier konnte Daniel K.
den 5. Kyu (Gelb) und Philipp O. den 4.1 Kyu (Orange-grün)
erreichen. 

Wir gratulieren allen zur bestandenen Prüfung!

Herzliche Grüße Michael     

Ju-Jutsu Dragan Vasiljevic 
Telefon 76 900 475







Faustball 09
Der gute Geist

Wohl denen, die von sich behaupten können, einen guten
Geist in ihrer Sportsparte zu haben. Gemeint ist damit kein
Phantom, kein Gespenst oder eine sonstige Spukgestalt,
sondern ein menschliches Wesen. Die Altrahlstedter
Faustballer sind in der glücklichen Lage, so einen guten
Geist in ihren Reihen zu haben. 

Dieser ist weiblich und hört auf den Namen Margret. Sie ist nicht
nur eine glühende Anhängerin des AMTV-Handballs und eine
leidenschaftliche Prellballaktivistin, sondern auch ein nicht weg-
zudenkendes  Urgestein des weinroten Faustballgeschehens.
Der Name Margret kommt aus dem altgriechischen und be-
deutet so viel wie Perle und genau das ist sie für uns. Die Spiel-
leitung des Jegotka-Cups ist alljährlich eine Herkulesaufgabe.
In diesem Jahr feiert sie ein Jubiläum. Im September steigt sie
zum 30. Mal auf den Schiedsrichterstuhl. Von hier aus fungiert
sie als Zeitnehmerin, ermittelt anhand der Spielberichte die
Punkt- und Ballverhältnisse und aktualisiert die zwischenzeitli-
chen Tabellenstände. Mit dem sparteneigenen Megaphon und
der obligatorischen Pfeife sorgt sie dafür, dass die Teams und
die Schiedsrichter zeitgerecht an der Anschlaglinie stehen und
der Turnierplan nicht ins Wanken gerät. 

Zusätzlich gilt außerdem auch der altbekannte Leitsatz: §1:
Margret hat immer Recht! §2: sollte Margret widererwarten ein-
mal Unrecht haben, gilt automatisch §1! Margaret Thatcher
nannte man „die Eiserne Lady“, wir denken, das trifft auch für
unsere Margret zu. Bei den Punktspielen in der Hamburg-Liga
ist sie nicht nur als Maskottchen dabei. Sie schreibt an, nimmt
die Zeit und betreut das AMTV-Team. Ist die Teamleistung der
Weinroten optimal, kann sie ihre Begeisterung kaum verber-
gen. Ist der Auftritt allerdings grottenschlecht, kann es schon
passieren, dass sie völlig entgeistert in die Runde blickt. Stets
neidvoll blicken unsere Ligarivalen auf ihren prall gefüllten Wei-
denkorb. Sie sorgt dafür, dass der kleine Hunger nach den
Spielen bei den Altrahlstedtern sofort und ohne Verweilzeit be-
kämpft werden kann, sie ist militärisch gesprochen so etwas
wie eine Mutter der Kompanie. Der Kuchen aus der Kasten-
form (Zitrone, Marmor, Schoko usw. von einem Akademiker aus

Bielefeld) sorgt bei Spielern und Fans für Wohlbefinden, die
korrespondierende Arabica- Hochlandmischung (ggf. mit Milch
und Zucker) erweckt rasch alle Lebensgeister. Zu besonderen
Anlässen werden auch Brötchen serviert, was nicht nur die
Sportler auf den Plan ruft. Unser Sportkamerad Walter hatte
seinen Golden Retriever mit auf die Anlage gebracht. Leider
gönnte uns sein Hund die Brötchen nicht und verspeiste kurz
und bündig das ganze Angebot. Eine immer wieder gern auf-
gewärmte,  sehr beliebte Anekdote. „Abfackeln“ spielt in unse-
rem Faustballerleben seit jeher eine herausragende Rolle. Als
bekennende Laubenpieperin gewährte uns Margret anfangs für
diese Festivitäten Asyl in ihrer Parzelle. Bei Wind und Wetter
wurde gegrillt und zeitweise auch ganz schön gebibbert. Älter
zu werden ist die einzige Chance, länger zu leben. Allerdings
wird man zunehmend wetterfühliger und grippeanfälliger. Ein
Grund, diesen jährlichen Festakt in wärmere und artgerechtere
Gefilde zu verlegen. 

Für die Zukunft wünschen wir uns eines ganz besonders: dass
Margret uns noch lange erhalten bleibt und wir nicht von allen
guten Geistern verlassen sind! G. Schmidt

Faustball
Hartmut Habelmann
Telefon 672 88 13

Pfeife und Megaphon, Margret in ihrem Element

Obst und Gemüse

Preiswert, frisch und vielfältig seit 1965
22143 HH-Rahlstedt • Boizenburger Weg 11 • Tel. 677 76 34 • www.jegotka.de
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Integration durch Sport

„Integration durch Sport“ ist das Thema für das sich der
AMTV engagiert seitdem im Juni 2014 hundertzwanzig
Flüchtlinge das „Gelbe Dorf“ in der Rahlstedter Straße be-
wohnen.

Die Bewohner kommen größten Teils aus Afghanistan und Sy-
rien und waren gezwungen ihre Heimat zu verlassen und müs-
sen sich nun in einem fremden Land eingewöhnen.

Um ihnen dieses zu erleichtern und sie in eine neue Gesell-
schaft zu integrieren ist der AMTV bemüht die Bewohner des
Dorfes an den Sport heranzuführen. Der Vereinssport ist eine
gute Möglichkeit Kontakte und Freundschaften zu schließen
und seine Freizeit sinnvoll zu gestalten.

Der AMTV nimmt an den regelmäßigen Treffen des „Runden Ti-
sches“ teil, der von der Markus-Kirche unter der Leitung von
Michael Stengel gegründet wurde. Bei diesen Treffen bieten
freiwillig engagierte an, den Flüchtlingen mit Nähkursen, Fahr-
radwerkstatt sowie Sprachunterricht hilfreich zur Seite zu ste-
hen. 

Vom Hamburger Sportbund hat der AMTV eine „Botschafterin“
für die kommunikative Verständigung zur Seite gestellt bekom-
men. Iman Kiani hat die Familien der Unterkunft aufgesucht und
ihnen Sportangebote beim AMTV unterbreitet. Die Angebote
haben bei den Kindern große Begeisterung ausgelöst, so dass
der AMTV in den Schulferien mit einer Badmintonausrüstung in
das Dorf gegangen ist. Der Ansturm der Kinder war groß, aus
allen Wohnungen stießen immer mehr Kinder dazu und wollten
einen Schläger und einen Ball um sich an diesem Sport zu pro-
bieren. Selbst die Eltern fühlten sich angesteckt und griffen
ebenfalls zu den Schlägern und spielten mit ihren Kindern. Es
bestätigt uns, dass wir auf jeden Fall hier ansetzen müssen und
werden in nächster Zeit die Kinder in unsere bestehenden Bad-
mintongruppen integrieren.

Ein weiterer Ansatz ist unser „Sommerfest der Sprachen“ das
im Juni stattfindet, auf diesem Fest wollen wir verschiedene
Sportarten vorstellen. Die Kinder können sich an Basketball,
Badminton und Tennis probieren. Professionelle Trainer wer-
den ihnen dabei hilfreich zur Seite stehen, Talente herausfiltern
und Motivationen wecken.

Zwei weitere Flüchtlingsunterkünfte sind in Rahlstedt geplant
und auch dort werden wir versuchen die Menschen in unser
schönes Rahlstedt durch Sport zu integrieren.

Vorstellung Iman:
Iman Kiani ist 31 Jahre alt, sie kommt aus dem Iran und
lebt seit 7 Jahren in Deutschland. Iman hat 4 Jahre
soziale Arbeit studiert und begleitete im Jahr 2014 das
Projekt vom Hamburger Sportbund zum Thema „Beweg
Deinen Stadtteil“. Seit Januar 2015 begleitet Iman uns
bei dem Projekt „Integration durch Sport“ und ist für uns
als „Botschafterin“ für die sprachlichen Barrieren in
Rahlstedt unterwegs

Sportabzeichen wieder beim AMTV
Wir bieten in Zusammenarbeit mit dem VSG Stapelfeld
das Sportabzeichen an. Informationen zu der Trainings-
zeit und den einzelnen Disziplinen findet ihr auf der

AMTV Homepage oder ihr ruft in der AMTV Geschäfts-
stelle unter 040/6759506 oder bei Hartmut Ebel
040/6773475 an.

Iman Kiani ist beim Hamburger Sportbund beschäftigt und ist
für unseren Verein in Rahlstedt unterwegs.

AMTV Hamburg www.amtv.de
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z.B. Visitenkarten, Briefbogen,

Flyer, Broschüren, etc. 
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Norddeutsche Mastermeisterschaft

Dieses Jahr im März haben sich, nach längerer Zeit, wie-
der einige Seniorenschwimmer zu den Norddeutschen
Mastermeisterschaften ins Braunschweiger Sportbad-
Heidberg  aufgemacht.

Es hatten sich 125 Vereine aus 8 Landesverbänden mit 497
Teilnehmern für 1756 Einzel- und 186 Staffelstarts gemeldet.
An den zwei Tagen gab sehr spannende Wettkämpfe mit guten
Leistungen auf der 50m Bahn. So wurden insgesamt zwei
Welt- und neun Deutsche Altersklassenrekorde geschwom-
men.

Neben unserem Altmeister Curt Zeiss AK 80, waren es 3 Ma-
sters, die frisch in die neue AK = Altersklasse gekommen sind
und nun hier zu Meisterschaftsehren kommen wollten. Bernt
Matthes AK 65, Frank Ahrens AK 60 und Klaus Schilling AK
75 haben sich akribisch in den letzten Wochen, beim Training
geschunden und darauf vorbereitet. Karl-Ludwig Rehn AK 75,
Peter Voß und Rüdiger Bähr, beide AK 70 hofften ebenfalls
aufs Treppchen zu steigen. Also machten sich 7 Masters am
Freitag gen Süden auf um am Sonnabend früh um 8.00 Uhr
ausgeruht mit dem Wettkampf zu beginnen.

Die sieben AMTV-FTV Senioren starteten in 25 Einzel- und 3
Staffelrennen.  24 mal standen wir auf dem Treppchen und nur
1x wurde es ganz knapp die Blechmedaille. In den Staffeln AK
280 J.u.ä. 4x50m Lagen und Freistil war unser stärkster Geg-
ner der SV-Poseidon Hamburg. Da diese Mannschaft in die-
sem Jahr durch unseren Ex-Schwimmer Michael Grebenstein
eine Verstärkung bekam und mit Dieter Seifert einen mehr-

maligen Deutschen Meister und Europameister in den Staffeln
hatten, würde es  eng werden. Aber während des Wettkamp-
fes haben Karl-Ludwig als Rückenspezialist, Klaus als Brust-
schwimmer und Bernd mit seinem fulminanten Schmetterling
einen passablen Vorsprung von 2,5 m vorgelegt, den Rüdiger
ausbaute und nur noch nach Hause schwimmen musste.  Der
SVP wollte sich nun bei der Freistilstaffel revanchieren und sie
haben uns auf den 2. Platz verwiesen. Aber leider hatten  sie
den Startsprung nicht ausreichend geübt, sodass der Schieds-
richter eine Disqualifikation aussprach. So wurden wir erneut
Meister. Die Bruststaffel AK 280 J.u.ä. gegen die Göttinger ver-
sprach an Hand der Meldezeiten ein enges Ding zu werden.  

Frank Ahrens, Bernt Matthes, Peter Voß, Curt Zeiss,
Klaus Schilling, Rüdiger Bähr, es fehlt Karl-Ludwig Rehn

Geburtstag Hermann Schlicht
Hermann Schlicht feierte am 20. April 2015 seinen 80. Ge-
burtstag. Er ist seit über 51 Jahren Trainer in der
Schwimmabteilung. 

Es war für ihn selbstverständlich auch an seinem Geburtstag
am Beckenrand zu stehen und die Kinder seiner Trainings-
gruppe 3 zu trainieren.  Die Kinder und Trainer marschierten zu
einem Geburtstagslied in die Halle und überreichtem ihrem

„Schlichti“ 80 Rosen und ein T-Shirt mit allen 150 Namen der
Schwimmer aus der TG 3. Von der Schwimmabteilung bekam
er eine Einladung zu einem gemeinsamen Abendessen mit sei-
ner lieben Frau Elke und einigen anderen Gästen. 

Lieber Hermann, hoffentlich bleibst Du uns noch lange als Trai-
ner erhalten und kannst noch viele schöne Jahre mit Deiner
Elke verbringen. SR
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Braunschweig 2015

So kam es dann auch. Die gesamte Strecke konnte sich
keine Mannschaft richtig absetzen, der letzte Wechsel
erfolgte gleichzeitig, die Führung wechselte ständig. Am
Ende mussten wir uns knapp mit dem 2. Platz zufrieden
geben.                                                                                                       

Für das Abendessen am Freitag und Samstag hatten
Anke und Marion Plätze beim naheliegenden Italiener
geordert und dort saßen die Alt-Senioren vom HSC, Vor-
wärts, SG West, SGS und AMTV-FTV beisammen und
klönten von alten Zeiten. 

Der AMTV-FTV hat insgesamt  10 Gold-, 9 Silber- und 5
Bronzeeinzelmedaillen sowie 2 Staffelgold und 1 Staffelsil-
ber  errungen. Unsere Hamburgerin vom SVP Karin Eddel-
büttel, AK 55, erzielte einen Deutschen Altersklassenrekord
über 100m Rücken in 1:20,82 min. Alle weiteren Platzierun-
gen könnt Ihr in der folgenden Medaillentabelle nachlesen.

Am Wettkampfende fuhr Karl-Ludwig weiter in den Skiur-
laub. Wir nahmen Peter Voß mit auf die Heimreise in Franks
Volvo-„Bordello“, in dem Platz für 5 Mann war und uns si-
cher nach Hause brachte.

Schwimmen www.amtv-schwimmen.de

Weitere Infos unter: www.amtv.de
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Europas Top-Ten der Masters

Im März 2015 erschien die deutsche Masters Top-Ten
Liste des DSV für das Vorjahr. Hier konnten sich
2014 21 AMTV, FTV und WT ler insgesamt 78 mal pla-
zieren. Dies waren Marie-Luise Stolte, Sigrid Boeder,
Wiebke Richter, Steffi Rolle, Curt Zeiss, Hermann
Schlicht, Hans-Peter Wedler, Karl-Ludwig Rehn,
Ewald Vagt, Rüdiger Bähr, H.J.Müller, Peter Voss,
Bernt Matthes, Gerd Wohlers, Ottfried Boeck, Frank
Ahrens, Dr.Matthias Heineke, Dirk Lehsten, Seba-
stian Grimm, Sven Thöne und Marcel Luck.

Die gesamte Liste mit Platzierungen und Zeiten finden
Sie im Internet unter www.amtv-schwimmen.de. Die
DSV-Veröffentlichung enthielt auch alle am 31.12.2014
noch gültigen Deutschen Altersklassenrekorde. Und dort
hält unsere unvergessene Gertrud Meerwald nach nun-
mehr 13 Jahren immer noch 14 deutsche Bestzeiten. Mit
2 Rekorden steht Curt Zeiss noch zu Buch.

Nachdem anschließend nun auch alle europäischen na-
tionalen Verbände ihre Listen fertig gestellt und an die
Dachorganisation LEN übermittelt haben, konnten auch
die LEN-Masters Top-Ten mit Europas schnellsten
Schwimmern in 2014 veröffentlicht werden.

Sieben von uns haben es auch in diese höchste Conti-
nental-Klasse geschafft. Sechsmal sogar auf Platz 1!
Curt Zeiss konnte sich mit allen seinen 15 DSV-Plätzen
auch in den LEN-Top-TEN wiederfinden. Für die Listen
des Weltverbandes FINA reichte es dann aber nur noch
dreimal; Zweimal zu Platz 5 und einmal auf Platz 7.

Marcel Luck (AK 25) mit nur 2 Eintragungen, die aus sei-
ner einzigen Teilnahme bei der Masters-DMS resultie-
ren. Er hätte es zweifellos auf mehr Eintragungen
bringen können, hätte er sich häufiger an Wettkämpfen
beteiligt.

Hier nun im Einzelnen die Platzierungen in den
EUROPA-TOP-TEN der LEN:

Marie-Luise Stolte  (AK 75)
5. Pl. KB 50m Butterfly 56,52
6. Pl. LB 50m Butterfly 56,31

Curt Zeiss  (AK 80)
6.  Pl. KB  50m   Freistil    38,42
3.  Pl. KB 100m Freistil 1:31,27
10.Pl. KB  200m  Freistil 3:48,63
4.  Pl. KB   50m  Brust     49,19
4.  Pl. KB 100m  Brust   1:54,51
4.  Pl. KB 200m  Brust   4:26,74
1.  Pl. KB   50m  Butterfly 44,89
2.  Pl. KB 100m  Lagen 1:46,51
3.  Pl. LB   50m  Freistil    37,94
2.  Pl. LB 100m  Freistil 1:30,63
1.  Pl. LB   50m  Brust      48,95
2.  Pl. LB  100m  Brust      1:56,33 
1.  Pl. LB   50m  Butterfly   45,85
1.  Pl. LB  100m Butterfly 2:04,46
2.  Pl. LB  200m Lagen     4:12,96

Sigrid Boeder   (AK 60)
9.  Pl. KB  100m Butterfly  1:30,64
9.  Pl. LB   50m  Butterfly     38,23
2.  Pl. LB  100m Butterfly  1:29,87

Hans-Peter Wedler  (AK 75)
10. Pl. KB  100m Rücken   1:38,95
5.   Pl. KB  200m Rücken   3:34,62
9.   Pl. LB  200m  Lagen     3:59,38

H.J. Müller  (AK 70)
6.  Pl. KB  100m Brust       1:30,53
1.  Pl. KB  200m Brust       3:17,76
7.  Pl. LB  100m Brust      1:35,07

Marcel Luck  (AK 25)
8.  Pl. KB  100m Freistil     52,32
1.  Pl. KB  100m Butterfly  55,64

Schwimmen www.amtv-schwimmen.de

www.automobilemoeller.de • Seit 40 Jahren in Rahlstedt

Meiendorfer Straße 168 • 22145 Hamburg • Tel.: 040 678 30 71
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Nachruf Henry Hack

AMTV Hamburg www.amtv.de

Nachruf Freda Zimmermann

Unser ältestes Vereinsmitglied ist am 19.04.2015 mit 101 Jahren verstorben. Sie war die Gattin des

Gründers der Schwimmabteilung Karl Zimmermann. Durch ihr Verständnis für die Leidenschaft

„Schwimmen“ ihres Gatten konnte sich die Schwimmabteilung seit 1947 zu einer der größten und 

erfolgreichsten Sparten unseres Vereins entwickeln. 

Ihren 100. Geburtstag haben wir noch mit ihr im Rahmen des alljährlichen „Ehemaligen“ Treffens 

gefeiert. Auch in diesem Jahr hat sie am 28. März noch daran teilgenommen. Es sollte wohl ein 

Abschied von den Schwimmern sein. Wir werden sie nicht vergessen.

Peter Slama (1. Vors.) 

Am 12.04.2015 ist unser Mitglied und ehemaliger 3. Vorsitzender im Alter von 87 Jahren verstorben.

Nachdem die ehemalige Führungsriege Eichler/Domroes/Schütt sich im Jahre 1972 nicht zu einer Wieder-

wahl stellten, berief der Nachfolger Dr. Klaus Schroeder Henry Hack in den Vorstand. Die neue Mannschaft

hatte es sich zur Aufgabe gemacht, den AMTV auf eine völlig neue organisatorische Basis zu stellen, hatte

sich der „Dorfverein“ doch zu einem „Großverein“ entwickelt. Dieser Weg war sehr lang und mühselig und

für den selbstständigen Bauunternehmer mit großem zeitlichen Engagement verbunden. Besonders ver-

dient hat er sich auch um den Erwerb, die Umgestaltung und die Neueinrichtung der Baracke (ehemaliges

Vereinshaus) Ecke Bahnhofstr./Wilh.Grimm Str. gemacht. Auch bei der Planung und dem Bau des jetzigen

Vereinshauses hat er sich mit seinem Sachverstand im Bauausschuß  eingebracht. Auch seine großzügige

Spendenbereitschaft möchte ich nicht unerwähnt lassen.

Mit seinem Ausscheiden nach 10- jähriger ehrenamtlicher Tätigkeit wurde ihm die Goldene Ehrennadel 

verliehen. Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Peter Slama (1. Vors.)
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Handball
Michael Winterhalter
Telefon 0163 848 2118
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Viel Licht, aber auch Schatten

Ein Saisonüberblick

1. Unsere Jugend
Seit Jahrzehnten ist die Handballjugend unser Herz-
stück und  bot auch in der abgelaufenen Saison eine
grandiose Leistung.
HAMBURGER MEISTER wurden die männliche C und
E-Jugend sowie die weibliche B und E-Jugend; zusätz-
lich konnten wir mit wB und mC-Jugend 2 Pokalmeister
feiern. Unsere mC wurde auch noch Vierter in der Nord-
ostdeutschen Meisterschaft in Magdeburg.

HAMBURGER VIZEMEiSTER wurde die wA und drei-
mal (!) die wC in der Punkt- und Pokalrunde (als wC und
wB!)

Einen 3. Platz erzielte unsere mD in der Meisterschaft.
Und, und, und…Viele tolle weitere Leistungen sind zu
vermelden. So nebenbei sind 2 Jugendliche, Kerstin
Maurer und Leif  Tissier, für die Jugendnationalmann-
schaft  nominiert.

Die Kooperation mit dem HSV in der männlichen  A- und
B-Jugend zeigt erste Erfolge. In der neuen Saison wol-
len in der Oberliga Hamburg/Schlesw. Holstein unsere
wB, die mB und die mA-Jugend spielen.  Die mA-Jugend
versucht sogar die Qualifikation für die Jugend-Bun-
desliga!

Alle weiteren Jugendmannschaften zeigten in ihren
Klassen großartige Leistungen.

Die 2 Freiwurfmannschaften mit ihrem Pädagogen M.
Rode sind vorbildlich, auch hier wurde eine Mannschaft
HAMBURGER VIZEMEISTZER! Und die Eltern in ihrer
Hilfsbereitschaft sind sensationell.

Das 3. AMTV-Jugendturnier für leistungsstarke Mann-
schaften am 5./6. 9. kann wieder in mehreren Hallen in
Rahlstedt  ein Highlight werden.  

2. Die Erwachsenen
Unsere 1. Herren wurde ebenfalls HAMBURGER MEI-
STER und steigt somit auf in die Oberliga HH/SH;  die 1.
Damen wurde in der Oberliga VIZEMEISTER und ist
nach Buxtehude die erfolgreichste Damenmannschaft
im Hamburger Verband.  Als Höhepunkt wurden die
Damen auch noch  Hamburger Pokalmeister! Sogar den
Aufstieg in die 3. Bundesliga hätten wir versuchen kön-
nen. Alle weiteren Teams erreichten in ihren Staffeln
Großartiges; fast alle  wurden Gruppensieger!

3. Und nun der „Schatten“
Wir sind mit Qualität und auch Quantität (32 Mann-
schaften! ) der erfolgreichste Verein im Großraum Ham-
burg und genießen auch bundesweit hohes Ansehen.
Aber unsere Sorgen sind beträchtlich und erdrücken uns
fast! Handball ist in der Spitze und auch in der Breite
eine teure Sportart. Daher unser Dankeschön an den
Förderverein, an die Eltern,  an die Sponsoren und auch
an den Gesamtverein für die Unterstützung. Es wird
auch immer schwieriger, Übungsleiter für unsere Teams
zu finden. Für die neue Saison fehlen zur Zeit noch 3
Trainer!!  Auch ehrenamtliche, wichtige  Mitarbeiter feh-
len uns zum jetzigen Zeitpunkt,  z.B. ein Jugendwart für
die älteren Jugendlichen und ein Turnierwart. 

Wer hat Zeit und Lust, uns zu unterstützen und zu hel-
fen? Bitte nur beim Unterzeichnenden melden, es wird
sicherlich niemand bereuen. Peter Tiede 

Elektroinstallation • Beleuchtung • Sicherheit • Notdienst • Modernisierung • Datennetze
Barriere freie Installationen • Multimedia • Hauskommunikation • Energiesparen

www.biedemann.de • Tel.: 040 / 66 90 90 90 • Rahlstedter Straße 209 • 22143 Hamburg 

Online unter: 
www.amtv-
handball.de
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1.mE-Jgd: HH-Meister, ohne Niederlage

Vor Beginn der regulären Saison formte sich eine
tolle Truppe von Jungs, die bei dem einen  oder an-
deren Turnier u.a. in Norderstedt schon den Sieg
holten. „Huups“ dachten wir, eigentlich hatten wir
die Mannschaft (zum Protest der Jungs) nicht soo
stark erwartet. Aber wie sagte der Organisator des
Ariba-Cups in Norderstedt: „Wer hier gewinnt, wird
Hamburger Meister.“ Es sollte genauso kommen!

Unsere 1.mE gewann die ersten 6 Spiele der Saison.
Gegen Mitfavoriten HSV Hamm und TSV Ellerbek ging
es in spannenden Spielen zwar knapp, und manchmal
hektisch zu. Doch der Kampfeswille war deutlich zu
sehen und die Spiele wurden gewonnen. Gegen unse-
ren Kooperationspartner HSV Handball langte es dann
nur zu einem 25:25 unentschieden. Es lag viel Nervosi-
tät in der Luft.  Doch das war wohl genau das, was die
Jungs brauchten. Von nun an wurde die Saison souve-
rän nach Hause gespielt. HSV Hamm wurde noch zwei-
mal deutlich geschlagen und auch der HSV Handball
hatte keine Chance mehr. Es wurde kein Punkt mehr ab-
gegeben. Super!

Danke für die Unterstützung aller Eltern und Freunde
der Truppe. 

Herzlichen Glückwunsch für die tolle Saison an: Linus
Clausen, Marten Strack, Bennet Graefe, Peer Reyelt,
Collin Kohlhof, Linus Kutz, Matti Kespohl, Fynn Alpert,
Lovis Hagelstein, Torge Eckardsberg, Lars Glitza und
vielen Dank an die Meister-Trainer Heiko Clausen und
Lisa Bohn. 

Ihr seid Toll !!!

Handball
Michael Winterhalter

Telefon 0163 848 2118

Die Meistermannschaft der 1.mE-Jugend



Britta Grobelny

Gelernte Gärtnerin 
aus Hamburg-Rahlstedt.

Gartenpflege aus einer Hand, hier arbeitet die Chefin.

Mobil: 0160 / 376 05 78
E-mail: b.gartenpflege@yahoo.de

Meine Tätigkeiten: •  Rasenpflege •  Heckenschnitt •  Bepflanzung von
Kübel, Schalen und Balkonkästen •  Gartenpflege während Ihrer Urlaubszeit
•  Fachgerechte Beratung •  sämtliche anfallende Gartenarbeiten • auch
Kleinaufträge •  teilweise steuerlich abzugsfähig

Rahlstedter Stieg 11

22147 Hamburg 

Telefon:040 - 678 37 46  

Mobil: 0177 444 2593 

MEIENDORFER SPORTWERBUNG 
TORSTEN OFFNER
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Mitgliedsbeiträge

Beitragsstruktur

Zeitlich befristete Workshops: Diese werden gegebenenfalls gesondert berechnet. Bitte beachten Sie die Ankündigungen. Info: Damit Sie die Abbuchungen auf Ihrem Konto besser nachvollziehen
können, sind hier die Kürzel der Beitragsarten in den Klammern aufgeführt, z.B. Gymnastik (0013). Der freiwillige Vereinsaustritt und/oder die Abteilungskündigung muss schriftlich mit viertel-
jährlicher Frist, bei Minderjährigen mit einer Frist von sechs Wochen, zum Schluss des laufenden Kalenderhalbjahres erklärt werden. Austrittserklärungen Minderjähriger bedürfen der Zustimmung
eines gesetzlichen Vertreters. Im Falle korporativer Mitgliedschaft gilt die vierteljährliche Kündigungsfrist zum Schluss des Kalenderhalbjahres, wenn in der jeweiligen Aufnahmevereinbarung mit
diesem nichts anderes geregelt ist. Änderungen der Abteilungszugehörigkeit und/oder des Mitgliedsstatus sind der Geschäftsstelle umgehend schriftlich mitzuteilen, da sich daraus der jeweils ak-
tuelle Beitrag ergibt. Rückwirkende Erstattungen sind nicht möglich. Bitte denken Sie auch daran, Änderungen der Anschrift oder der Bankverbindung der Geschäftsstelle schriftlich mitzuteilen!

Der monatliche Mitgliedsbeitrag setzt sich zusammen aus dem Grundbeitrag und den Spartenbeiträgen je 
genutzter Abteilung und ggf. dem Liegenschaftszuschlag, der auf 3,5 Jahre befristet ist. (Stand: 01.06.2015)

Beitragsgruppen Einmalige Auf- Monatliche Liegenschafts-
 nahmegebühr Grundbeiträge zuschlag

Erwachsene € 20,00 € 15,00 € 3,30 

Kinder (Kindergeldbezieher) € 12,00 € 10,00 € 1,60 

2 und mehr Kinder € 20,00 € 14,00 € 2,20 

Familien/Ehepaare € 40,00 € 26,00 € 3,80 

1 Erw./ 1 Kind € 20,00 € 21,00 € 3,30 

Förd. Mitglieder € 20,00 halber Grundbeitrag s.o.

Einmalige Zusatzgebühr für Schwimmausbildung
(Erreichen des Seepferdchens) € 25,00

Achtung: Für jede genutzte Abteilung ist der jeweilige Spartenbeitrag zu zahlen.

Monatl iche Spar tenbeiträge Erwachsene Kinder und Jug. 
bis einschl. 17J.

Faustball (0002), Freizeitspaß (0037) € 0,00 € 0,00
Prellball (0007), Radwandern (0016)

Wandern (0009)

Freizeitsport (inkl. Ballsportoffensive, Inline, Stickwalk.) (0023) € 2,00 € 1,00
Badminton (0001), Leichtathletik (0006), Iaido (0048)

Handball (0003) € 5,00 € 3,50

Monatl iche Spar tenbeiträge Erwachs. Kinder und Jug.
bis einschl.17J.

Gymnastik (0013), Tischtennis (0011) € 3,00 € 1,50

Ju Jutsu (0031), Judo (0004) € 5,00 € 3,50

Karate (0005), Volleyball (0014) € 5,00 € 2,50

Basketball (0017) € 6,00 € 3,00

Tanzangebote (0021), (inkl. Ballett, HipHop, Jazz, Kindertanz € 7,00 € 7,00 
Modern Dance, etc.), Tanzsport (0000) (Standard/Latein)

Gesundheit (0020) € 9,00 € 4,50

Aikido (0054) € 10,00 € 5,00

TaeKwonDo (0032) € 12,00 € 7,00

Tennis (0038) ab 01.01.2014 nur in der Zeit 01.04. - 30.09. € 20,00 € 10,00

Fitness-Studio (0019) (inkl. Gesundheit und Gymnastik) € 25,00 € 25,00

Happy-Hour Fitness Studio (0018) € 12,50 € 12,50 
(Mo. bis Fr. von 13.00 – 17.00 Uhr)

Schwimmen (0008), (inkl. Aquajogging u. Triathlon) € 4,50 € 3,00 
Turnen (0012) € 3,00 € 3,00 

Rehaspor tangebote mit ärztl. AMTV 
Verordnung Mitglied

Ambulanter Herzsport (0027) € 31,30

Kniestabilisation (0024) Osteoporosesport (0025) € 29,30
Wirbelsäulen-Reha-Sport (0028)

Krebsnachsorge (020) Asthmasport (0026) € 27,30 

nach
Rücksprache
Anmeldung
erforderlich
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1. wC-Jugend – dreimal Vizemeister

Dreimal Vizemeister, das kann nerven, sollte es aber
nicht! 1.wC-Jugend: Hamburger Vize-Meister, Vize C-
Pokal und Vize B-Jugend Pokal-Sieger.

Die Punktspielserie unserer 1.wC-Jugend startete mit
einem haushohen Sieg gegen Barmstedt. Doch schon das
2. Spiel gegen Pinnau zeigte, dass es eine nicht ganz ein-
fache Saison werden könnte. So kam mit dem TSV Eller-
bek, der Mitfavorit, dann schon recht früh im Spielplan.
Hätten die Mädels in der ersten Halbzeit so gespielt wie in
der Zweiten, wäre das Ergebnis am Ende mit 16:19 viel-
leicht anders ausgefallen.

Im Pokal aber rauschten die Mädels durch die Spiele, so-
wohl im C- als auch im B-Jugend Pokal! Die Paarungen lie-
ßen es zu, dass hier dann auch mal fleißig durch
gewechselt werden konnte. Im B-Jugend Pokal schlug man
sogar 2 Mannschaften aus der Hamburg-Liga u.a. den
Hamburger Vizemeister der B-Jugend aus Hamburg-Nord.

Im Liga-Alltag wurden im Weiteren alle Gegner besiegt, mal
souverän, mal mit Kampf, so dass es im Rückspiel gegen
Ellerbek um die Meisterschaft ging. Leider müssen wir an-
erkennen, dass die Schleswig Holsteinerinnen an diesem
Tag besser waren. Doch die Mädels ließen sich nicht un-
terkriegen und spielten sich bis in die Finals des C- und B-
Jugend Pokals. Wieder kam Ellerbek im C-Pokal-Endspiel.
Fast hätte es geklappt, doch leider verletzte sich Isa und
am Ende reichte es nicht mehr. 

Gefeiert wurde das B-Pokalfinale gegen unsere AMTV B-
Jugend. So gelang es unseren Mädels, die teilweise mehr
als 3 Jahre jünger sind, die älteren B-Jugendlichen ganz
schön zu ärgern. Es stand zwischenzeitlich 8:9. Nach der
Halbzeit spielte die B-Jugend dann ihre Stärken aus und
gewann neben der Meisterschaft erwartungsgemäß den
Pokal. Herzlichen Glückwunsch dazu.   

Weiteres Highlight der Saison war der Roedspaette Cup in
Dänemark, bei dem das Team im B-Pokal bis ins Halbfinale
kam und auf dem Weg dahin die Ellerbekerinnen in däni-
scher Manier vom Platz fegten. 

Trotzdem: Auch wenn es zum Titel nicht gereicht hat, das
Erreichte muss euch erst mal einer nach machen! 

Zur Mannschaft gehörten: Lara, Isabel, Tia, Hannah, Ker-
stin, Miri, Aliena, Anna Lena, Luisa, Marlene, Sophia, Lena
und Varina.

Ein großer Dank geht an unsere Eltern, die das Team immer
unterstützt haben und an unsere Trainer Andreas Bohn und
Pascal Bohn, die sehr viel Zeit investiert haben. Danke auch
an Andys Frau Jessica, die so viel Verständnis hatte, dass
alle ihre Familienmitglieder beim AMTV so engagiert sind.
igl 

Die 1.wC-Jugend wurde dreimal Viezemeister

Handball
Michael Winterhalter

Telefon 0163 848 2118
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Bundesfinale von JtfO in Berlin

Wie eigentlich in jedem Jahr kommen  die meisten
Mannschaften im Wettbewerb Jugend trainiert für
Olympia aus dem Nordosten Hamburgs. 

In diesem Jahr meldeten folgende Schulen dieser Re-
gion: Gymnasium Rahlstedt  -  Gymnasium Meiendorf  -
Gyula Trebitsch Schule Tonndorf  -  Stadtteilschule Her-
melinweg  -  Johannes Brahms Gymnasium (Bramfeld)
-  Charlotte Paulsen Gymnasium (Wandsbek) -  Matthias
Claudius Gymnasium (Wandsbek)  -  Carl v. Ossietzky
Gymnasium (Poppenbüttel)  - Stadtteilschule Alter
Teichweg.

Alle Meister der Wettkampfklassen WK II Mädchen und
Jungen und WK III  Mädchen und Jungen stammen von
den oben genannten Schulen.

1.  WK II Jungen       Stadtteilschule Alter Teichweg
1.  WK II Mädchen   Carl v. Ossietzky Gymnasium
1.  WK III Jungen      Gymnasium Rahlstedt
1.  WK III Mädchen  Gymnasium Meiendorf

Davon stellte der AMTV:   
bei den Jungen WK II  4 Spieler
bei den Jungen WK III 6 Spieler
bei den Mädchen WK III  7 Spielerinnen

Zum Spielmodus beim Bundesfinale in Berlin:
Jeweils der Landessieger der einzelnen Bundesländer
vertritt sein Bundesland bei diesen Meisterschaften, d.h.
16 Mannschaften spielen den Bundessieger aus. Es
werden vier Gruppen mit jeweils vier Mannschaften aus-
gelost, die in der Vorrunde  die Plätze 1 – 4 ausspielen.
Die beiden Ersten der Vorrundengruppen spielen in zwei
weiteren Gruppen die Plätze 1 – 8 aus. Die Dritten und
Vierten der Vorrunde spielen die Plätze 9 – 16 aus. Die
Hamburger Mannschaften fahren fast jedes Jahr nach
Berlin in der Hoffnung möglichst nicht den 16. Platz zu
belegen. Dieses Jahr war ein „Glücksjahr“ , alle Ham-
burger Mannschaften schnitten besser ab als auf dem
letzten Platz zu landen.

Einen hervorragenden dritten Platz belegte die Jungen-
mannschaft von der Eliteschule des Sports Alter Teich-
weg, sie besiegte im  Spiel um Platz drei die Mannschaft
aus Brandenburg mit 15 : 12. Die Mädchenmannschaft
vom Carl v. Ossietzky Gymnasium unterlag im Spiel um
Platz 13 dem Saarland mit 4 : 15, also Platz 14.

Die Rahlstedter Jungen vom Gymnasium Rahlstedt be-
siegten im Spiel um Platz 11 die Mannschaft aus Thü-
ringen mit 22 : 16, also Platz 11.

Und die Mädchen vom Gymn. Meiendorf mussten sich
im Spiel um Platz 13 der Mädchenmannschaft aus Ber-
lin 14 : 6 geschlagen geben, also Platz 14.

Hiermit wurde deutlich, dass die Spieler und Spielerinnen
des AMTV Hamburg auch national durchaus mitspielen
können. Deutlich wurde in Berlin aber auch einmal mehr,
dass eine Mannschaft in Berlin nur einigermaßen mithalten
kann, wenn alle Spieler/Spielerinnen der Schulmannschaf-
ten auch in Sportvereinen Handball spielen. Alleine im
Sportunterricht der Schulen ist es nicht zu leisten die z.T.
10 Trainingseinheiten in der Woche der Sportgymnasien zu
kompensieren.  MDR
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Saisonfazit 1. Damen 

Die 1. Damen des AMTV Hamburg erreicht in ihrer
zweiten Saison in der Oberliga Hamburg/Schleswig-
Holstein die Vizemeisterschaft!  

Nachdem in der vorvergangenen Saison als Aufsteiger
ein beachtlicher 8. Platz belegt wurde, ging die Mann-
schaft um Trainer Andre Peter mit fast identischer Mann-
schaft in die Saison. Mit Lea-Marie Knop aus Lübeck und
Larissa Geissler aus Norderstedt wurden lediglich zwei
Spielerinnen als gezielte Verstärkung für die linke An-
griffsseite geholt. Dazu kam Kim Kalina nach ihrer
Schwangerschaft zurück an alte Wirkungsstätte und
nahm als Ergänzung am Kreis den Platz von Jessica Inan
ein, die sich zu Beginn der Vorbereitung in die Schwan-
gerschaftspause verabschiedete.   

Nach einer intensiven Vorbereitung, in der speziell das
Tempospiel nach vorne verbessert wurde, wurde der Sai-
sonauftakt gründlich vergeigt, setzte es doch gegen einen
starken Aufsteiger aus Oeversee eine empfindliche Nie-
derlage in heimischer Halle. Doch im Verlauf der weiteren
Spiele fand die Mannschaft immer besser in Form und
konnte trotz einiger Rückschläge sehr schnell wertvolle
Punkte gegen den Abstieg sammeln und zeitgleich dem
Saisonziel, am Ende der Saison Hamburgs beste Mann-
schaft zu stellen, entscheidend näher kommen. Gerade
gegen die Hamburger Konkurrenten konnte die Mann-
schaft in der Hinrunde deutliche Siege einfahren. 

Doch trotz der teilweise tollen Leistungen, konnte man in
diesem Jahr nicht von einem früh gesicherten Klassen-
erhalt sprechen, da die Liga in diesem Jahr mit teilweise
kuriosen Ergebnissen auffiel. Das Mittelfeld der Oberliga
war so eng, dass der Abstand zwischen dem 2. Platz und
dem ersten Nichtabstiegsplatz zwischenzeitlich nur 5
Punkte betrug. Dass die Mannschaft am Ende neben dem
inoffiziellen Titel „Beste Hamburger Mannschaft“ auch
noch die Vizemeisterschaft erreicht hat und darüber hin-
aus die beste Abwehr und den zweitbesten Angriff der
Liga stellt, ist als Bonus für die harte Arbeit in den letzten
Jahren zu sehen.  Die Mannschaft musste auch in dieser
Saison wieder einiges an Verletzungen kompensieren,

zeitweise musste auf bis zu sechs Spielerinnen verzich-
tet werden. Auch aus diesem Grund bekamen mit Maren
Grützmacher und Aylin Sönmez zwei Spielerinnen aus
der U23-Mannschaft ihre Chance, sich in der 1. Mann-
schaft zu beweisen. 

Das Konzept, den Nachwuchsspielerinnen auch in Zu-
kunft die Möglichkeit zu bieten, auf erhöhtem Niveau
Handball zu spielen, wird weiter fortgeführt. In der näch-
sten Saison wird die U23 als 2. Damenmannschaft den
Unterbau für die 1. Mannschaft stellen und weitere Spie-
lerinnen in den Trainings- und Spielbetrieb integrieren.
Jessica Inan wird nach ihrer Schwangerschaftspause der
Mannschaft ab August wieder zur Verfügung stehen. 

Darüber hinaus gibt es mit Svenja Eckert vom Oberliga-
absteiger Tus Lübeck und Uta Wedekind die ersten Neu-
zugänge für die kommende Saison zu vermelden,  Mit
weiteren potentiellen Neuzugängen ist man in Gesprä-
chen um die Lücken, die mit den Abgängen von Lisa Ka-
lina (beruflich bedingt), Juliane Ley (eigene 2.
Mannschaft) und Kerstin Hartmann (Ziel unbekannt) ent-
standen sind, zu füllen. 

Die 1. Damen sind inoffiziell die „Beste Hamburger Mannschaft“

Handball
Michael Winterhalter

Telefon 0163 848 2118



Ambulante Senioren- und Krankenpflege
Alter Zollweg 17, 22147 Hamburg
Telefon: 040/678 25 39

Unsere Schwerpunkte:
• Medizinische Versorgung
• Alle Leistungen aus der Pflegeversicherung (Stufe 1-3)
• Familienpflege: Kostenübernahme durch die Krankenkassen
• Serviceleistungen: z.B. Hilfe im Haushalt, Einkauf, Spaziergänge,
• Gesprächs-, Vorlese-, Spielstunden
• Seniorenkreis: jeden 3. Mittwoch im Monat bei Kaffee und Kuchen

Der sich uns anvertrauende Kunde steht im Mittelpunkt unseres Un-
ternehmens. Wir beraten Sie gern in unseren Räumlichkeiten, auf
Wunsch bei Ihnen zu Hause oder einfach telefonisch.

Karate • Gymnastik • Reiten • Boxen • Judo • Fussball • Snowboard • Basketball • Ski
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OF COURSE
Secondhand für 

Sport • Reiten • Golf

Inhaberin: Heidrun Haas-Nottrott
Volksdorfer Damm 253
22395 Hamburg-Bergstedt
Tel.: 040 / 357 06 810

Fax: 040 / 357 06 811
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. 10 - 18 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr

Ich nehme gebrauchte Sportartikel in Kommision!

Containergestellung  3 - 24  cbm

Gartenabfälle - Bauschutt 

Baustellenabfälle - Müllabfälle

Niendorfer Weg 11 - 22453 Hamburg

Tel.: (040) 690 69 61  +  690 26 06 - Fax: (040) 69 70 37 01

Ralph Unterborn 
Entsorgungsfachbetrieb eK

Karate • Gymnastik • Reiten • Boxen • Judo • Fussball • Snowboard • Basketball • Ski

Karate • Gymnastik • Reiten • Boxen • Judo • Fussball • Snowboard • Basketball • Ski
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OF COURSE
Secondhand für 

Sport • Reiten • Golf

Inhaberin: Heidrun Haas-Nottrott
Volksdorfer Damm 253
22395 Hamburg-Bergstedt
Tel.: 040 / 357 06 810

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr. 10 - 12:45 Uhr

13:30 - 18 Uhr
Sa 10 - 13 Uhr

Ich nehme gebrauchte Sportartikel in Kommision!



Handball 27
Unsere Handballer mit Handikap

Abschlussspieltag am 19.04.2015 in der Volks-
bankarena

Wie im letzten Jahr auch war die Freiwurf  Hamburg
Liga zu Gast beim HSV in der Volksbankarena. Als
Gastgeber sorgte der HSV dafür, dass nicht nur gute
Schiedsrichter und ein versiertes Kampfgericht die
Spiele leiteten, sondern es gab auch Kaffee und Kuchen
und ausreichend zu trinken.

Unsere AMTV Handballer starteten in den letzten Spiel-
tag von der Polposition mit der 1. Mannschaft  und von
der vierten  Position  mit Mannschaft 2. Es deutete sich
ein spannendes Finale an. Nachdem am Trainingstag
fast alle Spieler und Spielerinnen  ihr Wissen noch ein-
mal auffrischen wollten, waren wir   bereit alles in die
Waagschale zu werfen um den Pott nach Rahlstedt zu
holen. Verzichten mussten wir auf  Laura, die schon das
ein und andere Tor für uns geworfen hat, auf Philipp, der
wohl verschlafen hatte und auf Fabio, der als Pianist
einen Auftritt hatte.

So starteten wir die Spiele mit folgender Aufstellung:

Mannschaft 1:
Volker Kroll, Teresa Kordt, Sarah Lange, Marcus Stein,
Jan- Philipp Steingräber, Paul Jetter, Matthias Burg-
hardt, Paul Duwe, Lukas Malkowski, Dennis Kollortz,

Mannschaft 2:
Patrick Schult, Olivia Hartmann, Lena Lehnchen, Florian
Schacht, Vera Dickhardt, Hans-Georg Malkowski, An-
dree Norek, Marvin Huhn, Matthias Morgenstern. 
Als Protokollant war Sven Schmalfeld mit.

Da die AMTV Mannschaften an diesem Tag nur ein Spiel
gewinnen konnten (die erste Mannschaft gewann nur
gegen die Mannschaft aus St. Pauli mit 6:2) ergaben
sich in der Tabelle folgende Platzierungen für die AMTV
Mannschaften:

2. Platz AMTV 1   18:06 Punkte
5. Platz AMTV 2   10:14 Punkte

Fazit der Saison:
Alle sieben gestarteten Mannschaften konnten die Sai-
son beenden und sogar ihre Mannschaften stabilisieren. 
Eine Anfrage aus Neumünster steht im Haus, die bittet
mit einer Mannschaft am Spielbetrieb von Freiwurf Ham-
burg in der kommenden Serie teilnehmen zu dürfen.

In unseren AMTV Mannschaften tummeln sich mittler-
weile 28 Spieler und Spielerinnen, davon sind 6 Partner
und 22 Athleten. 

Das große Interesse im Verein an diesen Mannschaften
strahlt auch immer mehr in unsere Jugendmannschaf-
ten aus. So finden immer häufiger Spielerinnen und
Spieler unserer Jugendmannschaften den Weg am
Samstagmorgen von 10:00 – 12:00 Uhr zum gemeinsa-
men Training in der Halle Münzelkoppel.

Um in der spielfreien Zeit nicht nur zum Training zu
gehen, stehen etliche Aktivitäten auf unserem Plan: 

1. Beachhandball Turnier an der Ostsee
2. Rasenturnier in Elmshorn
3. Hoppentosse (eine Spaßeinladung an die Elbe mit 

Hochgeschwindigkeitsbooten).
4. Inklusives Sportabzeichen 
5. Saisonabschluss Grillen in Eidelstedt
6. Besuch des Abschlussspiels des HSV Handball 

gegen Gummersbach.
7. Besuch unserer österreichischen Freunde zum 

Stadtbummel und zur Teilnahme  AMTV Turnier.

Viele gemeinsame Aktivitäten stärken die Handballer

Handball
Michael Winterhalter

Telefon 0163 848 2118



Judo
Jan Tadrowksi

Telefon 67 04 43 33

Judo 29
5 Medaillen bei den HH-Meisterschaften

Die Hamburger Judo-Meisterschaften der weibli-
chen und männlichen Jugend U12 fanden am 12.
April in der Grundschulhalle der JGS statt. Bei die-
sem Turnier starteten mehr als 250 Teilnehmer aus
fast 30 Vereinen und boten eine Vielzahl an tollen
Kämpfen. Unsere Nachwuchsjudoka sammelten
viele Wettkampferfahrungen. Mit dabei waren die
AMTV-er Lea, Anna, Jennifer, Lina, Sophie, Toni und
Nikita.

1. Platz: Lea Olschewski  HH-Meisterin
2. Platz: Nikita Hirsch    HH-Vizemeister
3x3. Platz: Toni Krimont,  Anna Bär, Lina Büchner
2x5. Platz: Sophie Witt, Jennifer Jung

Lea kämpfte in der Gewichtsklasse bis 50 kg. Wie schon
im letzten Jahr ging sie hochmotiviert an den Start. In
den Finalen kämpfte sie dann um Platz 1 gegen eine
starke Kämpferin vom TH-Eilbeck und ging aus diesem
Kampf mit Ippon wieder als Siegerin hervor. Lina und
Anna  erkämpften sich durch tolle Kämpfe jeweils starke
3. Plätze in ihrer Gewichtsklasse. Sophie und Jennifer
schlugen sich gut, konnten sich aber in diesem starken
Feld leider nicht ganz weit oben platzieren. Beide er-
reichten trotzdem tolle 5. Plätze bei ihrer ersten  Wett-
kampfteilnahme.

Toni und Nikita kämpften in der Gewichtsklasse bis 44
kg  in einem 8er Pool. Nikita gewann in seinem Pool alle
Kämpfe. Damit zog er in die Finalkämpfe. Im Finale
gegen den JSG Kämpfer gab es dann eine Niederlage
im Bodenkampf, aber auch hier zeigte sich, dass Nikita
nicht zu werfen ist!

Toni, wie schon im letzten Jahr, gelang ihm die ersten
Kämpfe siegreich zu überstehen, musste sich dann aber

im Kampf um den Einzug ins Finale im Bodenkampf lei-
der geschlagen geben. In der Trostrunde kämpfte sie
nun um Platz 3 und ging aus diesem Kampf wieder als
Siegerin hervor. Wie im letzten Jahr wurden zur Freude
des Trainers  Jan Tadrowski  gute Platzierungen errun-
gen. Neben den guten Ergebnissen im Einzel sicherten
sich die AMTV-er Judoka mit ihrer starken Leistung auch
in der Vereinswertung einen beachtenswerten 8. Platz.

Vielleicht  werden sich durch diese Erfolge weitere Kin-
der inspiriert fühlen und auch an Wettkämpfen teilneh-
men. Wir gratulieren Euch, weiter so…

Von links: Toni, Anna, Lina, Lea, Nikita, Jennifer, Sophie



EINZUG IN EIN
KÖNIGLICHES LEBEN

PARKRESIDENZ RAHLSTEDT
Rahlstedter Str. 29 · 22149 Hamburg-Rahlstedt

Telefon: 040 - 6 73 73-0 · Fax: 040 - 6 73 73-500 

parkresidenz.rahlstedt@t-online.de
www.parkresidenz-rahlstedt.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und beraten Sie gerne persönlich bei einem Besichtigungstermin

PARKRESIDENZ ALSTERTAL
Karl-Lippert-Stieg 1 · 22391 Hamburg

Telefon: 040 - 60 60 80 · Fax: 040 - 60 60 86 70

parkresidenz.alstertal@t-online.de
www.parkresidenz-alstertal.de

Willkommen in einer neuen Zeit, in der die Freiräume Ihres Lebens
größer sind als die Pflichten: In unseren Parkresidenzen Alstertal und

Rahlstedt halten Ihre Ansprüche an Lebensqualität auf hohem Niveau sorglosen Einzug
Das Leben in unseren Senioren-Residenzen, die schönes Wohnen und umfassende
Betreuung ideal verbinden, ist für Sie garantiert der richtige Schachzug:

Appartements mit Loggia, großen Dachterrassen oder Wintergärten
Restaurant, Café, Bar, Bibliothek, Musikzimmer
Gymnastikraum, Hallenschwimmbad
Parkartige Gartenanlagen mit Teichen und Spazierwegen
Amphitheater für Konzerte, Vorträge, Hausmusik
Spiel- und Arbeitskreise, Fremdsprachenkurse
Pflegestation und ambulante Hauspflege
Tiefgarage
Keine Kaution, Keine Mietvorauszahlung



Altrahlstedter Männerturnverein von 1893 e.V.
Rahlstedter Straße 159
22143 Hamburg - 7181 -
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